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Die Aufnahme von Breaking, auch bekannt als ‚Breakdance‘, in die Olympischen 

Spiele 2024 in Paris bringt zahlreiche strukturelle Veränderungen in diesem Bereich 

mit sich (Raymond 2020, S. 85). Dazu gehört auch die Entwicklung eines 

wissenschaftlich fundierten Trainingssystems für die Kaderathleten. Bislang wurde 

Breaking meist ohne Zugang zu ausgebildeten Trainern mit sportwissenschaftlichem 

Hintergrund praktiziert, und es gibt bisher kaum Forschung zur Trainingsstruktur 

(Foley 2016, S. 63). Ziel dieser Studie ist es, die bestehenden Trainingsstrategien von 

Breakern zu identifizieren, indem ihr individuelles Training durch Videobeobachtung 

und Einzelinterviews analysiert wurde. Demografische Daten wurden über Online-

Fragebögen von zwölf professionellen Breakern weltweit erhoben. Die 

Trainingsstrategien wurden ermittelt und in drei Trainingsphasen eingeteilt: 

Aufwärmen, Breaking Training und Abwärmen. Insgesamt ergaben die gewonnenen 

Daten eine vielfältige und facettenreiche Kategorienstruktur in Bezug auf die 

Trainingsstrategien professioneller Breaker. Die Studie zeigt, dass die 

Trainingsstruktur häufig von den TänzerInnen selbst bestimmt wird, die in der Regel 

Autodidakten sind. Anschließend wurden aus sportwissenschaftlicher Sicht 

Empfehlungen für ein effektives Breaking-Training gegeben (Weineck 2019; Güllich 

und Krüger 2013). 
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